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Der Enzthäler.
Anzeiger Md Unterhaltmigsblatt für das Cmthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv den Hberrcrmtsbezivk Weuenbüvg.
4L. Zayrgang.

Nr. 1V4.  Neuenbürg,  Donnerstag den S. Juli 1888.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !. H io ^j, monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich t vtL 25 ^ , monatlich 45auswärts  vierteljährlich t ^ 45 ^ >— Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^ .

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung und Erlaß an die Ortsvorsteher
betreffend

die AxshebiW«xd die Vorladung der Milltarp-ichtigen vor dieK. Gderersatzdomuisßou.
Der Reise - und Geschäftsplan der K. Oberersatzkommission für die diesjährige Aushebung im Aushebungsbezirk Neuen¬

bürg ist folgender:
Mittwoch den 11. Juli 1888

Listenprüfung , Vorstellung der in den Beilagen 1, 2 und 3 zu den Borstellungslisten und der in den Vorstellungslisten L . 6.
und 0 enthaltenen Leute , Erledigung der Reklamationen , sowie Vorstellung der Dienstunbrauchbareu und Felddienstunfähigen
nach § 14,5 der Landwehrordnung , derjenigen Ersatz -Reservisten , über deren ferneres Dienstverhältnis nach Z 18 ^ 8 der
Landwehrordnung zu entscheiden ist, endlich Vorstellung der Invaliden.

Donnerstag den 12 . Juli 1888
Vorstellung der in der Liste L aufgeführten Militärpflichtigen.

I . Hienach haben auf dem Rathaus in Neuenbürg  zu erscheinen am
Mittwoch den 11. Juli 1888 , morgens Präeis 7 Nhr

1. diejenigen Leute , welche auf diesen Tag besonders vorgeladen werden , sowie alle diejenigen Militärpflichtigen,
welche bei der Musterung als „dauernd untauglich " bezeichnet oder zur „Ersatzreserve " und zum „Landsturm I . " in Vorschlag
gebracht worden sind.

Diejenigen , welche bei der Musterung als „augenscheinlich untauglich " bezeichnet, sowie diejenigen , welche von der
Ersatzkommisston aus irgend einem Grunde „znrückgestellt " worden sind , bleiben von der Gestellung vor der K. Oberersatz-
Kommission entbunden , haben also nicht zu erscheinen.

2 . Militärpflichtige des Jahrgangs 1866 , welche Heuer wieder wegen Familienverhältniffe oder Berufs um Zurück¬
stellung gebeten haben und deren Zurückstellung von der Ersatzkommission beantragt worden ist , haben ebenfalls schon am
Mittwoch den 11 . Juli 1888 morgens 7 Uhr mit ihren Angehörigen , wegen deren um Zurückstellung gebeten wird , zu erscheinen.

Am Donnerstag den 12 . Juli 1888 , morgens Präeis > 7 Uhr haben zu erscheinen:
1. Die Restanten vom Jahrgang 1865 und früher , sofern sie bei der diesjährigen Musterung für tauglich erklärt

oder Heuer noch gar nicht gemustert worden sind.
2 . Sämtliche in dem Oberamtsbezirk sich aufhaltende Militärpflichtigen der Jahrgänge 1866 , 1867 und 1868 , welche

bei der diesjährigen Musterung im Aushebungsbezirk Neuenbürg oder in einem andern Aushebungsbezirk des deutschen Reiches
für „tauglich " erklärt worden sind.

3 . Solche Militärpflichtige der Jahrgänge 1866 , 1867 und 1868 , welche Heuer noch nirgends gemustert worden sind.
II . Die Ortsvorsteher werden beauftragt , die Gestellungspflichtigen sofort auf die angegebenen Zeiten unter Belehrung

über die Folgen des Ungehorsams nach § 24 Ziff . 7 der Ersatzordnung vorzuladen und dieselben anzuweijen , ihre Losungs¬
scheine unfehlbar mitzubringen.

Die Vorladung hat gegen unterschriftliche Eröffnungsbescheinigung der Gestellungspflichtigen zu geschehen und es sind
die Eröffnungsurkunden längstens bis Mittwoch den 4 . Juli d. I . anher einzusenden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen darauf hinzuweisen , daß die Vorstellung vor der Oberersatzkommission nicht
nach der Reihenfolge der Gemeinden erfolgt , daß vielmehr jeder von Anfang an sich auf den Aufruf bereit halten muß , widrigen¬
falls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht auf seine Losnummer zu erwarten hat.

III . Die Ortsvorsteher haben dafür zu sorgen , daß ihre Leute zu der vorgeschriebenen Zeit erscheinen , das Erscheinen
der Ortsvorsteher selbst ist nicht erforderlich.

Die Ortsvorsteher werden ferner beauftragt , auf möglichste Reinlichkeit der Gestellungspflichtigen am Körper und in
der Wäsche hinzuwirken und die Leute vor der Aushebung auf die Bestimmung des Z 64 Ziff . 3 der Ersatzordnung , wornach
jeder Versuch zur Täuschung gerichtlich strafbar ist, sowie auf Z 70 Ziff . 6 und 71 Ziff . 2 der Ersatzordnung aufmerksam zu
machen, welche bestimmen , daß die Entscheidungen der K. Oberersatzkommission endgiltig sind und daß jeder in den Grundlisten
des Aushebungsbezirks aufgeführle Militärpflichtige berechtigt ist , im Aushebungstcrmin zu erscheinen und der K. Oberersatz¬
kommission etwaige Anliegen vorzutragen.

Reklamationen sind spätestens im Aushebungstermin zn stellen , solche können aber nicht ausschließlich mündlich vorge¬
bracht, sondern müssen schriftlich eingereicht werden.

Militärpflichtige , welche ihren Aufenthalt in einem andern Aushebungsbezirk haben , müssen sich in dem Aushebungs¬
bezirk ihres Aufenthaltsortes zur Aushebung stellen.

IV . Vorstrafen der Militärpflichtigen sind , soweit dies noch nicht geschehen sein sollte , ohne Verzug hierher anzuzeigen,
ebenso sind etwaige ortskundige Fehler einzelner Militärpflichtiger — z. B . geistige Beschränktheit , epileptische Anfälle u . s. w .,
falls solche nicht schon bei der Musterung zur Sprache gebracht worden sind , sofort hierher anzuzeigen.



V. Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß kein Militärpflichtiger in Rücksicht auf Familienverhältnisse
zum Train mit kurzer Dienstzeit designiert wird und daß die K. Oberersatzkommission wiederholt die bestimmte Erwartung ans-
qe prochen hat, daß solche Gesuche um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung nicht zur Vorlage gebracht werden.

VI. Die Stammrollen von 1886, 1887 und 1888 sind bis zum 7. Juli hieher einzusenden.
Den 26. Juni 1888. Der Zivilvorsitzende der K. Ersatzkommission:

Hofmann , Oberamtmann.

Neuenbürg.
Sckamitmchung.

Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß von dem Vorstand der
Bezirkskrankenkasse Neuenbürg zum Kassier
der Bezirkskrankenkasse an Stelle des vor¬
maligen Stadtschultheißen Bub in Neuen¬
bürg der

Revisions-Assistent und Verwaltungs-
Aktuar Kitbler von Neuenbürg

in provisorischer Weise bestellt worden ist.
Den 3. Juli 1888.

K. Oberamt.
Hofmann.

Kgl. Amtsgericht Neuenbürg.

Aufgebot.
Jakob Meeh,  Buchdruckereibesitzer

hier, hat als Bevollmächtigter des
Friedrich August Müller  von hier, zur
Zeit in Teuton, Nordamerika, das Auf¬
gebot zweier Pfandscheine der von ihm
früher verwalteten Pflegschaft des Friedr.
Aug. Müller, nämlich:

g.) vom 17. Dezember 1860 über ein
zu 4'/-°,'» verzinsliches Darlehen
von 650 fl-,

b) vom 11. März 1861 über ein solches
von 100 fl.

an den Seifensieder Christoph Müller
von hier, beantragt.

Dieser Antrag wurde zugelassen und
Aufgebots-Termin auf

Montag den 31. Dezember 1888
vormittags 10 Uhr

bestimmt.
Zu Folge Beschlusses vom 13. d. M.

werden die Inhaber der erwähnten Ur¬
kunden aufgefordert, spätestens in dem
Aufgebots-Termine ihre Rechte bei dem
diesseitigen Gerichte anzumelden und die
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls deren
Kraftloserklürung erfolgen würde.

Den 14. Juni 1888.
Gerichtsschreibereidesk. Amtsgerichts:

Weinbrenner.

Forstamt  Neuenbürg.
Das knsommkln IM WMmkii

in AtMtSWldNWN.
Das Sammeln von Heidelbeeren mit

dem Reff und von Preiselbeeren ist für
sämtliche Staatswaldungendes Forstbezirks
auf Grund des ForstpolizeigesetzesArt. 22
Ziff. 1 bis zu dem Tage bei Strafe ver¬
boten, welcher für den Beginn der obigen
Nutzungen in den Staatswaldungen der
einzelnen Reviere von den betreffenden
K. Rcvierämtern im Amtsblatt bekannt
gegeben wird.

Die Zeit für das Heidelbeersammeln
mit der Hand unterliegt keiner Beschränkung.

Es wird den Schultheißenämtern über¬
lassen, vorstehende Verfügung und die
später erfolgende Bekanntgebung der K.
Revierämter in ihren Gemeinden im

Interesse der Einwohner bekannt machen
zu lassen.

K. Forstamt.
Uxkull.

Revier  Calmbach.

Krrnnholr-Nkrliiiis.
Am Montag den 16. Juli

morgens 10 Uhr
werden auf dem Rathaus in Calmbach
verkauft:

Beug Holz - Derb Holz:
aus Abt. Windplatte: Rm.: 8 buch.

Scheiter, 90 dto. Anbruch, 14 eich. An¬
bruch, 7 birk. Anbruch, 2 Nadelh.-Anbruch;

aus Abt. Oberer Gemeingrund: Rm.:
14 buch. Scheiter, 8 dto. Prügel , 81 dto.
Anbruch, 2 eich. Anbruch;

aus Abt. Leimenäcker: Rm.: 91 buch.
Scheiter, 166 dto. Prügel, 5 tann. Scheiter,
240 buch. Anbruch, 73 tann. Anbruch;

aus Abt. Sägberg (Durchforstung) :
Rm.: 36 buch. Scheiter, 197 dto. Prügel,
7 tann. Scheiter, 7 birk. Anbruch, 6 eich.>
Anbruch, 260 buch. Anbruch, 34 tann.
Anbruch;

aus Abt. Sägberg (Traufweg): Rm.:
7 eich. Anbruch, 13 buch. Anbruch, 5 tann.
Anbruch;

aus Abt. Hirschgärtle: Rm. : 7 tann.
Scheiter, 180 dto. Anbruch, 3 buch. An¬
bruch.

Reisprügel:
ausAbt.Windplatte:Rm.:2eich.,20buch.;
aus Abt. Oberer Gemeingrund: Rm. :

26 buch. ;
aus Abt. Leimenäcker: 114 buch. , II

tann. ;
aus Abt. Sägberg (Durchforstung und

Traufweg) : 5 eich., 189 buch., 26 tann,,
sowie der Schlagraum

der Durchforstung in Abt. Sägberg.
Revier Langenbrand.

Ztamm- nid Kmiihch-verkauf
am Freitag den 13. Juli d. I.

von vormittags 10 Uhr an
auf dem alten Rathaus in Langenbrand
aus den Staatswaldungen Unt. Brenner¬
berg, Siebenmorgen, Ulrichswald, Schliff¬
stein und Jgstwäldle:

1167 Stämme Nadelholz- Langholz
mit 973 Fm. , 132 dto. Sägholz mit
134 Fm., 300 Stämme Kleinbauholz
und zu Holzstoff mit 68 Fm.

11 Rm. schäleichene Prügel , 109
Rm. dto. Reisprügel und 630 ausge¬
prügelte Eichen- und Buchen-Wellen,
unaufbereitet;

1 Rm. Buchen-Scheiter, 4 Rm. dto.
Prügel, 3 Rm. dto. Anbruch, 18 Rm.
Nadelholz-Scheiter, 90 Rm. dto. Prügel
und 40 Rm. dto. Anbruch.

Das Stammholz im Untern Brenner¬
berg ist an den Höfener Vizinalweg an¬
gerückt, das übrige lagert auf dem Plateau
mit gleich guter Abfuhr ins Enz- wie ins
Nagoldthal.

Revier Enzklösterle.

Nidklhih-Kans-Md Sügholj-
Vnkms.

Am Samstag den 14. Juli 1888
vormittags 10 Uhr

im Waldhorn zu Enzklösterle aus den
Staatswaldungen: Wanne Abt. 3 und 10,
Dietersberg Abt. 9 , Langehardt Abt. 3,
Kälberwald Abt. 3, 22 und 24:

4309 St . Langholz I.—V. Kl. mit
5040 Fm., 433 St . Sägholz mit 398
Fm. , darunter 1101 St . Forchen-
Langholz mit 749 Fm. , 29 Forchen-
Sägholz mit 16 Fm., 19 St . Fichten-
Langholz V. Kl. mit 3 Fm. zur
Papierfabrikation geeignet.

Ferner im Staatswald Wanne Abt. 10:
15 St . Rotbuchen mit 11 Fm. und2
Birken mit 0,53 Fm.

prilmtmichrichten.

Schwarzlvald-Verein.
Die Karte „Horb—Dornstetten bis

Altensteig-Nagold" ist fertig und kann von
den Vereinsmitgliedern um den ermäßigten
Preis von 80 pro Blatt , aufgezogen,
bezogen werden.

Die Herren Vorstandsmitglieder wer¬
den gebeten, Bestellungen entgegen zu
nehmen und dem Unterzeichneten ein Ver¬
zeichnis derselben zuzustellen.

Graf Uxkull.

Mächtiger Säger,
der auch etwas zimmern kann, sowie tüch¬
tige Maschinenschlosser finden dauernde
Arbeit.

Eisenwerk Söllingen
b. Durlach.

Neuenbürg.
Meine obere Wohnung

mit Zubehör habe ich bis Jakobi zu ver¬
mieten.

Karl Malmsheimer Wtw.

von

^6 NLLL

NiOt sieü kmxtotllkll
üräsr  im Verbsbr gebräueliliebell

vruvIi8LeIieo
als:

<Uviss, ^seturon , Nsobnungen , Kioto,
Ssglsit-, vieler- L kmplLng-8obsino,
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- Obernhausen, i . Juli 1888.
Hiedurch zeige ergebenst an , daß ich unter heutigem das seither

von meinen Eltern betriebene

übernommen habe. Neben reellen Weinen und Speisen, werde ich auch
künftig gute Biere führen und empfehle mich meinen Bekannten und
Freunden, sie um geneigten Zuspruch bittend, bestens.

VHt « 8omi6.

Krmnk.

Deutschland.
Zu der momentan wichtigsten politi¬

schen Frage, der künftigen Gestaltung des
deutsch-russischen Verhältnisses
liegt in der soeben erschienenen Ausgabe
der „Pol. Korr." eine Kundgebung von
russisch-offiziöser Seite vor,  die um so
erfreulicher ist, als sie von einer Stelle
ausgeht, der man in der letzten Zeit eine
optimistische Auffassung der Dinge im All¬
gemeinen und speziell der Stellung Deutsch¬
lands zu Rußland nicht nachsagen konnte.

Berlin,  3 . Juli . Nach der „Nat.-
Ztg." wird sich der Kaiser  am 13. Juli
in Kiel  einschiffen und, von einem Ge¬
schwader unter dem Befehl des Prinzen
Heinrich begleitet, von da die Reise nach
Petersburg antreten. —Der Staatsminister
Graf Herbert Bismarck, nicht der Reichs¬
kanzler begleitet den Kaiser nach Peters¬
burg. (F. I .)

Es verlautet, Prinz Heinrich  werde
einen Besuch an den Höfen von Kopen¬
hagen und Stockholm machen, dem in der
diplomatischen Welt ein offizieller Charakter
beigelegt wird.

Berlin,  2 . Juli . Der bisherige
Unterstaatssekretär im Ministerium des
Innern, Herrfurth,  ist zum Minister
des Innern ernannt worden. (F . I .)

Gegenüber einem Artikel der „Nat.-
lib. Korresp." betr. den Paßzwang in
Elsaß- Lothringen  bemerkt die „Nordd.
Mg. Ztg." , daß wir mit sentimentalen
Liebeswerbungen um die französirenden
Notabeln in den Reichslanden nichts aus-
richten. „Wenn die elsaß-lothringische Be¬
völkerung uns entgegenkommen will, so
kann sie sicher sein, offene Arme zu
finden; aber bis dahin sind wir befugt
und verbunden, auf Elsaß-Lothringen keine
Rücksicht zu nehmen, als die, welche uns
der Egoismus der Selbsterhaltung diktiert."
Die „Nordd. Allg. Ztg." bemerkt weiter,
die Einverleibung des Elsaß sei eine
strategische Erwägung gewesen zum Schutz
gegen eine französische Invasion. Der
Eindruck, daß die Vogesen die Grenze
zwischen Deutschland und Frankreich bilden,
müsse vertieft, die Wirkung verschärft wer¬
den. In dieser Richtung wirke der Paß¬
zwang und wenn der noch nicht ausreichend
sei, so würden weitere Maßregeln folgen
und dauern müssen.

Es heißt, daß der Bauleitung des
Kaiserpalastes in Straßburg  Weisung
zugcgangen sei, die Arbeiten der inneren
Ausstattung derart zu beschleunigen, daß

das Ganze bis zum 1. Oktober fertig sei.
Man deutet dies auf einen beabsichtigten
Besuch Kaiser Wilhelms im Herbste.

Elbing,  29 . Juni . Die sanitären
Zustände im Ueberschwemmungsgebiet sind
keine günstigen. An einigen Orten tritt
der Typhus epidemisch auf und das Sumpf¬
fieber herrscht bis in die höher gelegenen Ge¬
genden trotz der umfassendsten Vorsichts¬
maßregeln. Wo das Land bis Johanni
nicht trocken geworden ist, müssen die Be¬
sitzer auf diesjährige Erträge verzichten.
Dennoch wird an der Trockenlegung rüstig
gearbeitet. In den fünf Ortschaften Eller¬
wald sind noch 170 Hufen des besten
Landes bis 2 ' /-  Fuß unter Wasser.

Naumburg,  30 . Juni . Die Stadt¬
verordneten wählten den Oberbürgermeister
Kraatz  von Pforzheim zum hiesigen Ober¬
bürgermeister.

Baden -Baden,  30 . Juni . Baron
Ferdinandv. Schüler, der bekannte Schrift¬
führer der kolonialpolitischen Gesellschaft,
ist zum Badkommissar in Baden-Baden
ernannt worden. Früher Offizier, hat
Baron v. Schüler mit dem Prinzen Hohen¬
lohe Reisen durch Brasilien gemacht und
sich mit seinen Vorträgen über dieses Land
einen Namen erworben. Er ist der Bruder
der Gräfin Hacke, die als Palastdame bei
der Kaiserin Augusta fungiert.

Pforzheim,  3 . Juli . (Biehmarkt.)
Der gestern dahier stattgehabte Viehmarkt
war mit 194 Pferden, 4 Fohlen, 695 Stück
Großvieh, 45 Kälbern und 8 Ziegsn be¬
fahren. Der Handel gestaltete sich etwas
lebhafter als bei den vorhergegangenen
Märkten. Die Preise für alle Tier-
gattungcn zeigten eine leichte Tendenz zum
Steigen. (Pf . B.)

Württemberg.
Friedrichs Hafen,  30 . Juni . Ihre

Maj. die Königin  ist heute Nachmittag
12 Uhr 35 Min. mit den Herzoginnen
Elsa und Olga von Württemberg mittelst
Extrazugs zum Sommeraufenthalt hier
cingetroffen. Seine Maj. der König em-
pfieng seine hohe Gemahlin auf dem
Bahnhose, bei dessen Verlassen Ihre Ma¬
jestäten von der zahlreich versammelten
Einwohnerschaft mit begeisterten Hochrufen
begrüßt wurden, und fuhr mit Höchstder-
selben und den beiden Herzoginnen durch
die beflaggten Straßen der Stadt unter
Salutschüssen und Glockengeläute in das
k. Schloß.

Nach dem„Staats -Anz." Nr. 152 vom
3. Juli treten am 1. Juli d. I . auf den
württembergffchen Staatseisenbahnen, so-

I>vie auf der Kirchheimer- und Ermsthal¬

bahn neue  Kohlentarife in Kraft,
welche den für den Bestand und die
Weiterentwicklung der württembergischen
Industrie hochbedeutsamen Ein-Pfennig-
Tarif mit sich bringen.

Eingehende Berechnungen, welche die
Eisenbahnverwaltung anstellen ließ, haben
ergeben, daß bei Annahme des Pfennig¬
tarifs zwar die württ. Eisenbahnkasse zu¬
nächst einen Eiunahmeausfall von rund
367 000 im Jahr in Aussicht nehmen
muß, daß aber dieser Summe auch Er¬
mäßigungen außerwürttembergischer Ver¬
waltungen im Betrag von rund 252 000 ^
gegenüberstehen, so daß der württem¬
bergischen Kohlenkonsumtion im ganzen
ein Gewinn von jährlich mehr als 600000
Mark zu gut käme. Nach diesem Ergeb¬
nis und angesichts der günstigeren Eisen¬
bahn-Erträgnisse der letzten Jahre und
der zu erhoffenden Hebung des Verkehrs
im allgemeinen, glaubte die Eisenbahnvcr-
waltung mit der Annahme des Einpfennig¬
tarifs nunmehr Vorgehen zu sollen.

Der Pfennigtarif wird vom 1. Juli ab
verwirklicht im Verkehr mit dem Saar-
nnd Ruhrgebiet, mit den Umschlagsplätzen
am Rhein und Main , mit Bayern und
Sachsen; mit Böhmen schweben vorläufig
noch Verhandlungen, welche indes dem¬
nächst zu einem befriedigenden Abschluß
führen werden. Der Unterschied zwischen
den neuen Tarifen und den seitherigen
besteht darin, daß elfteren durchweg eine
Streckentaxe von 1 Silberpfennig pro
Zentner und Meile — 0,22 Markpfennig
pro 100 KZ und 1 Irin, nebst einer,
zwischen Versandt- und Empfangsbahn je
hälftig zu teilenden Expeditionsgebühr
von 12 Pfennig pro 100 zu Grunde
liegt.

Welche Wirkungen die Einführung der
Ein-Pfennig-Tarife für die bedeutenderen
Bezugsorte im Gefolge hat , ist aus der
nachfolgenden Zusammenstellung ersichtlich,
wonach die eintretenden Ermäßigungen
beispielsweise betragen u. A. :

nach

ab
der

Saar¬
grube
Heini!;

Mm

ab
der Ruhr¬

kohlen¬
station
Bochum
Rheinisch

kpro 10,00

ab
Mann¬
heim
und

Ludwigs¬
hafen

0 kg

Neuenbürg 8 6 7
Wildbad 8 6 7
Calw 9 7 8
Nagold 10 8 9

Wenn, wie sich bei einer Vergleichung
ergiebt, die Ermäßigung nicht durchaus
steigt mit der Entfernung ab den badisch-
württembergischen Uebergängen, so ist dies
darauf zurückzuführen, daß ein Teil der
entfernter gelegenen Gebiete infolge des
Einflusses der auswärtigen Konkurrenz be¬
reits im Genuß ermäßigter Taxen stand.

Stuttgart,  1 . Juli . In Ausführ¬
ung eines Beschlusses der heutigen Plenar¬
sitzung hat die hiesige Handels- und Ge¬
werbekammer nachstehendes Telegramm an
Se . Exzellenz den Herrn Staatsminister
Dr. Freiherrn v. Mittnachtin  Friedrichs¬
hafen abgesandt:

„Für die Württembergische Industrie
stellt die soeben eingetretene Ermäßig-
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ung der  Kohlenfrachtsätze eine so
erfreuliche Förderung dar , daß die heute
zur Sitzung versammelte Handelskammer
einstimmig beschlossen hat , Euer Exzellenz
ihren ehrerbietigsten Dank für die Herbei¬
führung dieses hochbedeutenden Schrittes
anszudrücken ."

Dienstag , den 17 . d. M ., werden der
Stab der 13 . Artillerie -Brigade , die beiden
König !. Württ . Feld -Artillerie -Regimenter
und das Württ . Fuß -Artillerie -Bataillon
Nr . 13 mit der Eisenbahn nach Darm¬
stadt befördert werden , um auf dem dort¬
igen Schießplatz die Schießübung bis ein¬
schließlich 13 . August abzuhalten . Von
Ulm werden 4 , von Ludwigsburg 3 Mili¬
tär -Extrazüge abgelassen werden . Zur
Uebernahme des Schießplatzes , zur Be¬
sorgung der für die Schießübung erforder¬
lichen Vorarbeiten , Herbeischaffen der
Munition , Verteilung der Scheiben u . i. w.
geht von den beiden Feld -Artillerie -Regi-
mentern und dem Fuß -Artillerie -Bataillon
am 9. d. Mts . unter Führung des Haupt¬
manns Ertle 1. Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 13 ein Vorkommando in der Gesamt¬
stärke von 4 Offizieren , 17 Unteroffizieren,
77 Mann und 11 Pferden nach Darm¬
stadt ab . Die Rückkehr der sämtlichen
Artillerie -Truppen in die Garnisonen wird
am 14 . August erfolgen . (St .-Anz .)

Stuttgart.  Der St .-Anz . Nr . 153
enthält das Verzeichnis der im Winter¬
semester 1888/89 am K. Polytechnikum
stattfindenden Vorlesungen.

Stuttgart,  2 . Juli . Gestern be¬
suchten noch zum Schluß 9600 Personen
die Brauerei -Ausstellung ; die Gesamtzahl
der ausgegebenen Tageskarten beträgt
43 600 . — Abends 7 Uhr wurde mit
Musik die Ausstellung geschlossen. Mit
der Musik zogen viele in den Bierkeller,
woselbst nun im ganzen 32 000 Liter Bier
vertilgt worden sind.

Stuttgart . 2 . Juli . Bei der Kon¬
kurrenz für das Schneckenburger Denkmal
in Tuttlingen erhielt der Bildhauer Adolf
Jahn  aus Berlin den ersten , Franz
Bern au er  aus München den zweiten
Preis.

Kirchheim  a . N . , 2 . Juli . Auf
dem heutigen Viehmarkt wollte ein Händler
aus Freudenthal einem Bauern den Kauf¬
preis für ein Paar fette Ochsen ausbe¬
zahlen , als sich einer der Ochsen ins
Mittel legte und einen Hundertmarkschein
von der Hand des Bauern weg verschlang.
Die Ueberraschung der Kontrahenten war
groß.

(Zur Warnung beim Kirschenessen.)
Auf einem Gute bei Schleiß heim  liegen
2 Kinder , 4 , bezw. 1Jahre  alt , welche
Kirschen samt den Kernen gegessen hatten,
an Darmentzündung auf den Tod dar¬
nieder.

Liebenzell,  1 . Juli . Nicht um ein
eigenes Sonderdenkmal zu besitzen, sondern
um durch ein einfaches , würdiges Er¬
innerungszeichen im Schatten unserer
Schwarzwaldtannen dem Gedächtnis an
Kaiser Wilhelm Ausdruck zu geben , hat
der hiesige Verschönerungsverein in der
Nähe des unsern Sommergästen wohl be¬
kannten in einer Waldlichtung reizend ge¬
legenen „Kaffehofes " in jüngster Zeit einen

Kaiser -Wilhelm -Stein gesetzt. Auf grünem
Moosteppich erhebt sich in einer natür¬
lichen , von Tannen überschirmten Nische
ein von mächtigen Farnen umgebener
Felsblock , wie ihn der Wanderer auf
unsern Bergen findet . In dem Stein ist
ein von einem anhänglichen Badgaste ge¬
stiftetes , rundes Bronzemedaillon mit dem
edel ausgeführten Brustbilde des Kaisers
eingelassen und darunter das Todesjahr
1888 eingehauen . In feierlicher Waldes¬
stille und doch in der Nähe eines der
schönsten und am leichtesten zu erreichen¬
den Aussichtspunkte gelegen , ist der Platz
sehr glücklich gewählt , und unser Kaiser-
Wilhelm -Stein bildet schon jetzt das Ziel
zahlreicher einheimischer wie fremder Be¬
sucher. (S . M .)

Mühlacker.  Am 28 . Juni nachts
kurz vor 9 Uhr wurde in der Nähe des
Postens Nr . 46 der Abteilung Illingen
am Ende des Staatswaldes Hagen durch
den von Breiten herkommenden Schnellzug
ein unbekannter Mann im Alter von etwa
40 Jahren überfahren und sogleich ge¬
tötet . Der Kopf wurde vollständig vom
Rumpfe abgeschnitten . Der Verstorbene
war dem Aussehen nach ein Handarbeiter,
seine Zuständigkeit konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden . Er scheint seinen Tod
auf den Schienen gesucht zu haben.

Ausland.
Mit General Boulanger  und seiner

Sache ist es in letzter Zeit rasch abwärts
gegangen . Man scheint allmählig auf
allen Seiten einzusehen , daß er denn doch
nicht der Mann ist , würdig in die Fuß¬
stapfen eines Napoleon I . oder auch nur
eines Napoleon III . einzutreten . Schlag
auf Schlag trifft den einst so hoch ge¬
hobenen französischen Nationalhelden mit
dem langen Schnurrbart und dem kurzen
Gedächtnis.

Misullcn.

Keichtum und Käme.
Original -Novelle von Mary Dobson.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Das ist gewissenhafter gedacht , als
die meisten Ihrer Standesgenossen es
thun würden , Herr von Greifenberg , die
gern einem bürgerlichen Mädchen Herz
und Hand schenken würden , fänden sie
immer gleich Eins , sie allen drückenden
Geldverlegenheiten zu entreißen . —
Glauben Sie meinem Wort , Sie werden
bald genug Ihre bürgerliche Gemahlin
lieben lernen , ungeachtet aller Ihrer Be¬
denken . die Sie jetzt haben , und später
es Ihrem Vater noch im Grabe danken,
daß er die Veranlassung zu dieser von
Ihnen jetzt wenig begehrten Ehe ist !"

„Nein , nein , Herr Blumenthal , das
wird kaum geschehen! Ich werde meiner
Frau gegenüber stets eine Art Abhängig¬
keit und Verbindlichkeit fühlen , die bei
meinem Charakter und meinen Ansichten
nur allzu drückend und peinlich sein wird ."

„Sie werden keine Zeit behalten , der¬
gleichen Gedanken nachzuhängen , Herr-
Baron , denn das Gut und die Ihnen
ganz neuen Arbeiten werden Ihre unge¬
teilte Thätigkeit in Anspruch nehmen.

Mein gewiß wohlgemeinter Rat ist der,
bringen Sie die Sache schnell zum Ab¬
schluß, quittieren Sie den Dienst und gehen
Sie an die Verwaltung Ihres Gutes und
die notwendigen , zeitgemäßen Verbesser¬
ungen für die nun einmal der Herr Vater
nicht war , und ich bin fest überzeugt , daß
nach kaum zehn Jahren Sie das Ver¬
mögen Ihrer Frau Gemahlin verdoppelt
haben . Und nun von etwas anderem zu
reden ; wann wünschen Sie das Testament
Ihres verstorbenen Vaters ausqehändiat
Herr Baron ?"

„Ein Testament meines Vaters ?"
fragte der junge Mann.

„Ja . es ist einfach genug . Die Witwe
des Verstorbenen hat aus dem Gute eine
jährliche Einnahme von tausend Thaler,
jedes der nachbleibenden Kinder die Hälfte
davon , wie zweitausend Thaler zur Aus¬
steuer , wenn sie einmal heiraten , zu be¬
kommen, zugleich bleibt es dem Erben des
Gutes unbenommen , die Seinigen so lange
er will bei sich zu behalten ."

„Und wann muß ich meiner Mutter
und meinen Schwestern die genannten
Summen auszahlen ?"

„Zuerst künftiges Jahr am Sterbetag
Ihres Vaters , doch können Sie auch halb¬
jährliche Abrechnung mit den Ihrigen
halten !"

Arnold von Greifenberg saß lange
stumm und sinnend da , endlich aber sagte
er mit einem tiefen Seufzer:

„Wie schnell und auf welche traurige
Weise bin ich doch aus meiner Sorglosig¬
keit aufgeschreckt ! Vor kaum einer Woche
hielt ich mich noch für einen Kavalier —
jetzt aber weiß ich, daß ich fast nichts be¬
sitze, und kaum meiner Mutter und meinen
Schwestern ein Obdach gewähren kann.
Dieser Gedanke könnte mich wahnsinnig
machen — mich fort von hier , in die
weite Welt Hinaustreiben , fühlte ich nicht
die Verpflichtung , für die Meinen zu sorgen
und — wäre nicht dies Gut seit einem
Jahrhundert in unserer Familie gewesen."

„Wohlan denn , Herr Baron , wenn
Sie von dieser Verpflichtung beseelt sind,
und zugleich Ihnen jener Fleck Erde lieb
ist , wo die Wiege Ihres Vaters und die
Ihrige gestanden , so bedenken Sie sich
nicht länger und thun den einzigen Schritt,
welcher Ihnen Hilfe und Rettung aus der
jetzigen Not und Bedrängnis bringt . Be¬
denken Sie , mit 100,000 Thalern sind
nicht allein alle Schulden getilgt , es bleibt
auch noch einiges Vermögen davon übrig
und Sie können den Ihrigen ihre Ein¬
künfte zahlen ."

(Fortsetzung folgt .)

(Die bösen Fremdwörter .) Haupt¬
mann : „Rekrut Hase , Sie sind wirklich
das Lnkant . bsrribla in der Kompagnie ."
— Feldwebel (beim nächsten Dienst) :
„Hase maschieren Sie besser . Sie haben
vom Herrn Hauptmann gehört , daß Sie
das Infanterie - Nebel  in der Kom¬
pagnie sind ."

(Der merkwürdige Tag .) Vater (auf
das Thermometer blickend) : Heute ist neun
Grad . Söhnchen : Das ist ja ein merk¬
würdiger Tag . Sonst ist ja neun un-
grad.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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